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Beim Reisen ist dieWelt grösser

als der eigeneWahnsinn.

.



MEISEN

Zuerst bin ich nicht aufderWelt gewesen.
Da bin ich mit den Mücken geflogen.
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PLAKATE

Die Schweiz ist ein Land
das zwischen Österreich grenzt.
Sie ist von Bergen überfüllt,
und siehet nicht weit herum.













RITA

DerHerbst ist ein knurrigerMann.
Er bläst die Blumen an
und bringt sie zum Beben.













WO IST PATMOS?

Still bis zum Erbarmen erheben sich die Planeten.
Keine Seele schweift von Nah undFern.







Inselformen in alten Atlanten sindmehr oder weniger zufällig. Man hat sie ja
noch nie von oben gesehen. Oben: Französische Karte, 18. Jahrhundert. Bei
Patmos ist die tiefe Einbuchtung des Hafens von Skala markant. Neben dem
Kloster ist auch der Sitz der Panagia von Koumana eingezeichnet. Aufobigem
Bild heisst sie S. Marie (Nummer 10) . Palmosa wird Patmos genannt, weil da
offenbar Palmen wuchsen, die der Artemis heiligen Bäume. Auch das Bild
links aus dem 16. Jh, deutet Bewaldung an, allerdings nicht mit Palmen, eher
mit Kiefern.



Annäherungsversuch einer italienischen Karte von Patmos aus dem 17.
Jahrhundert. S. Maria ist ein Hinweis, dass mit Porto Domitiano Skala ge-
meint ist. VielWald, auch Palmen, im Süden. So kartiert der Mensch seine
Welt aus dem Gedächtnis.



Arki

Marathi

Kampos

Skala

Chora
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D
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A Panagia Gernanou
Patelia Beach

B Lampi Beach
C Kampos Beach
D Meloi Beach
E Panagia Koumana
F Kastelli
St. Konstantinos

G Johanneskloster
H Kalikatsou
I Diakofti

FlächentreueVermessungs-Karte von Patmos aus dem Jahre 2022.



Verwechslungen von Inseln und Namen waren an der Tagesordnung. Hier
soll Tenos zu sehen sein, vermutlich ist aber Patmos gemeint. Wer war schon
mal selber da, um zu behaupten, das Bild stimme nicht?



Albrecht Dürers Panzernashorn von 1515. Das Rückenhorn ist eine Zudich-
tung, die noch Jahrhunderte lang fleissig kopiert wurde.





DerWeg vom Wohnwagen (rechts) zur Toilettenanlage (links). Wer den Weg
amTag gesehen hat (oben), kennt ihn auch in derNacht (unten), blindlings.



“Fear is the main source ofsuperstition,
and one ofthe main sources ofcruelty.
To conquer fear is the beginning ofwisdom.”

BetrandRussel





Das, was benutzt wird, entwickelt sich.
Das was nicht benutzt wird, verkümmert.



Der biblische Schöpfergott im vatikanischen Auftragsbild von Michelangelo
an der Decke der Sixtinischen Kapelle. Dinge, die noch nie jemand gesehen
hat, werden in Bildern zu physischen Gegenständen und erhalten von ihnen
eine Realität, die unwiderlegbar ist.



ANKUNFT

Den Gästen wird ein reichhaltiges
Kulturabkommen serviert.







Blick aus dem Fenster des Zimmers Nummer 1 der Villa Zacharo, Richtung
Osten. Der schwarze Klotz aufder Hügelkrete am Horizont ist das Johannes-
Kloster, der frühere Tempelplatz der skythischen Artemis. Unter dem Fenster
liegt der prächtige und sorgfältig ummauerte Gemüse- undKräutergarten.



VILLAZACHARO

Dunkel umhüllt
hängt die Landschaft
bis zum Boden herab.























Michailis und seine Mutter Maria nach einem Erinnerungsfoto, das in der
Reception des Hotels hängt. Das Foto ist um 1990 aufgenommen worden, auf
derVeranda, vor dem Eingang zurVilla Zacharo, wo zwei DutzendTische der
Taverna standen.



UNFERTIG

DerTod treibt das Leben vor sich her.









Das Schneckenhaus ist ein spirituelles Bild für die Entwicklung derWelt. Sie
wiederholt sich nicht so, dass sie sich im Kreise dreht und sich immer in den
eigenen Schwanz beisst, sondern indem sie bei jeder Windung eine neue
Ebene erreicht, die sich weiter öffnet, zur Öffnung der Gegenwart, wo das
Leben zuhause ist, da wo es nie fertig ist, sondern weiter geht und gut ist.





1 . MAI, MORGENS

Die Regelordnung im Kloster
hilft denVerstand zu lindern.























Vorraum zur Kappelle des Christodoulos mit der Vitrine des Schädels von
ApostelThomas.



LAMPI

Dem Ernst der Sache
kommt keiner aufden Grund.









PAN

Hirten müssen aufpassen,
dass die Kühe nicht die Skilifte abnagen.



Szene aus dem Film "Piccolo diavolo". Das Teufelchen, Giuditta, gespielt von
Roberto Benigni, veranstaltet im Mittelgang des Kirchenschiffs, im blütenweis-
sen Ministrantenkleid, eine Modeschau. Bei den Griechen hätte man dies Sa-
tyrspiel genannt. Im harten vatikanischen Holzgestühl traut sich aber kaum je-
mand zu lachen. Dabei ist die Kirche doch dasTheater derChristen.







Marmorskulptur von Pan und einer Ziege in eindeutiger Pose. Gefunden in
derVilla del Papiri in Herculaneum, am Golf von Neapel, aus dem 1. Jahr-
hundert vor Christus. Die Figurenszene ist Teil des Cabinetto segretto, dem
Raum mit erotischen Darstellungen des Archäologischen Nationalmuseums
in Neapel, wo sie hinter einemVorhang aufbewahrt wird, der erst ab 14 Jah-
ren gelüftet werden darf. Pan ist der Gott des Verdrängten undVerschwiege-
nen, das mit Makeup von scheinheiligen, urbanen und religiösen Narrativen
Überkleisterte, Rohe, Direkte, Unanständige.









"Plutarch überliefert, dass zur Zeit des Tiberius ein ägyp-
tischer Steuermann namensThamus vor der griechischen Küste eine
Stimme gehört habe, die ihm befahl, in Palodes kundzutun, dass „der
große Pan gestorben sei“ (Ὁµέγας Πὰν τέθνηκε Ho mégas Pàn téth-
nēke). Sobald das SchiffaufderHöhe von Palodes gewesen sei, habe
der Steuermann die Nachricht über dasWasser gerufen, wonach ein
Wehklagen vieler Stimmen zu hören gewesen sei. Nach der Rückkehr
habe Tiberius davon gehört und die Geschichte so ernst genommen,
dass er Untersuchungen anstellen ließ. Somit wäre Pan „der einzige
Gott, der in irdischen Zeiten starb.“



Pan bringt dem Hirten Daphnis das Spiel auf der Syrinx bei. Daphnis, der
Findelknabe, dessen Name "Loorbeerkind" bedeutet, ist der Sohn von Götter-
bote Hermes und einer Nymphe. Kopie einer hellenistischen Skulptur aus
dem 1. Jahrhundert vorChristus, gefunden in Pompeji.



THEATER

Der tägliche Mühlstein geht unter
im rauschenden Getümmel.









KALIKATSOU

JederMensch bröckelt zu Asche.

















DIE ZIEGEN -TEIL 1

Das Fernsehen hilft den Kindern,
sich vomVerstand zu erholen.













UNTER TAMARISKEN

Mit schönen Abendkleidern
und tollkühnen Socken
sucht jeder sein Lebenselement.













DIE ZIEGEN -TEIL 2

Tag undNacht sindKameramänner
beschäftigt mit den Sendepausen.









VONWOLLIG-FÄDIGEM

Im Restaurant werden satte Mäuler gestopft.
ZumTrank erheben sich die Gläser.



Kiefernwollläuse ohne ihreWolle, sozusagen geschoren, nackt. Diese urtümli-
chen Insekten, ca. 150 Millionen Jahre alt, verstecken sich unter derWatte ih-
rer Exkremente, in den Ritzen der Borke ihrer Futterpflanze. Sie sind zwei
Millimeter klein, junge Stadien von Auge kaum sichtbare, gelbliche Punkte.



DerKieferprozessionsspinner-Falter und eine Prozession seiner Raupen.









Blick von der Strasse aus hinaufnach Chora mit dem dunklen Kloster in den
schneeweissen Häusern. Inmitten der Kiefern mit den schwarzen Stämmen
erkennt man das treppenartige, weisse Gebäude der 'Patmiada', des be-
rühmten, theologischen Lyceums von Patmos. Darunter links die Gebäude
derHöhle der Apokalypse.





DIE ZIEGEN -TEIL 3

Tiefim Sessel schmorend,
gehen die Augen der Flimmerscheibe entgegen.









Zwei Ziegen mitWellblech. Die beiden rechten Beine derTieren sindmit ei-
nem Seil zusammengebunden, damit sie nicht zu weit abhauen.





HÖHLEN

Jesus hat zu den Elektrikern gesagt:
"Das ewige Licht leuchte euch".







Der Frühstücks Salon der Villa Zacharo. Das letzte Bild von Michailis be-
herrscht die nördliche Wand. Die Einrichtung ist seit einem Vierteljahrhun-
dert unverändert.





Blick aus dem Ostfenster des Zimmers Nummer 1 des Hotels Villa Zacharo in
Skala, Patmos. Die Pflanzbeete sind vorbereitet und Bretter ausgelegt, um die
Erde nicht zu stark zu verdichten. Kohlweisslinge kurven heran, Broccoli sind
erntebereit. Stadt und Land geben sich die Hand.





Oben: Historische Ansicht des festungsartigen Johannes-Klosters.
Unten: Fantasievolle Pilger-Karte von Patmos mit dem Hafen von Skala (1)
undweiteren Anlegestellen.



Pilgerbild der Annakapelle, der Höhle der Offenbarung und des Johannes-
klosters, noch frei von jedem Umbau mit den Häusern von Chora.















BlühenderMeerfenchel, Kritamo, zwischen Steinen in Meeresufernähe.









Nikos



DIE ZIEGEN -TEIL 4

Gebirgsketten rasseln
über die Talmachenschaften.













BESUCH BEI NIKOS

Wer zuviel kaut, verschluckt die Speiseröhre.









DIE ZIEGEN –TEIL 5

Der Papst ist ein Beruf,
wo einem angst und bange wird.

















8. MAI.

TAG DERKAPITULATION DEUTSCHLANDS.

ENDE DES 2.WELTKRIEGS.

In den Gräbern werden die Kameraden
samtKnochengerüst aufgefressen.
DieWürmer kennen keinen Spass.

















NACHBESPRECHUNG

Im Landeskrankenhaus werden Patienten
ins Leben zurückgewiesen.









KASTELLI

Der Sarg ist das letzte Abbildnis.
Nachher dauert die Ewigkeit nicht mehr lange.







Die Hornissen-Schwebfliege, Volucella zonaria.



Larven derHornissenschwebfliege.





DER PROPHET

DieWege derUmkehr sind längst überaltert.





















SKALA

DerKrieg hat Rauchsäulen über die Erde gebreitet.
Der Friede war zu streng für dieWelt.



Das schüttere Kapellchen der Agios Konstantinos inmitten der titanischen
Blöcke der antiken Akropolis von Patmos aufdem Kastelli.



Blick vom Kastelli hinunter zum Hafen von Skala, mit einem grossen Drei-
master, der vor derHafeneinfahrt ankert.





INSEL DER ARTEMIS

MitNahrungsvitaminen
werden die Kinder
ins Leben gestemmt.



Klassiche Darstellung
der Göttin Artemis als
sportlich locker geklei-
dete Jägerin, mit einem
Hirsch, dem heiligen
Tier desWaldes.





Kultstatue der Artemis, ca 200 n. Chr., wie sie im Artemision von Ephesus ver-
ehrt wurde. Ihr Körper ist bekleidet mit Trophäen von Tieren. Flankiert wird
sie von zwei Hirschen und zwei Bienenkörben. So wird Artemis von Homer
beschrieben als 'Herrin der Tiere'. Es handelt sich bei den prallen Kugeln vor
ihrem Oberkörper wohl nicht um Brüste, die Bildhauer waren ja nicht so
blöd, die Brustwarzen zu vergessen, sondern, sagt man, um Hoden von Stieren
oderZiegen oder von Pan, die Samensäcke, die Spermatophoren derWelt.





Dionysios in seinem "Wohnwagen", dem Lebensgefährt, dem Schiff, das sich
treiben lässt vom Wind, das Ruder frei gelassen. Um den Mast rankt sich
Wein. Piraten sind zu Delphinen verwandelt, die ihn wohlwollend begleiten.



TROJAUND PATMOS

Das Militär ist flink beim Schiessen
und langsam im Kopf.





Istanbul
Nicea
Troja
Lesbos
Lydien
Ephesos
Samos
Patmos
Kos
Rhodos
Lykien











Opferung der Iphigenie. Wandgemälde aus Pompeji. 1. Jh. vor Christus. Links,
aufder Säule stehend, Artemis. Die Figur (links), die ihr Gesicht verhüllt, ist
Agamemnon, derVater von Iphigenie. Rechts, sich im Bart kraulend, der Se-
her Kalchas. Im Himmel wird ein Hirsch als Ersatzopfer angeliefert.







ARTEMIS UNDMARIA

Die Kirche ist voll
und keiner
will fehl am Platze sein.





Martin Schongauers "Madonna im Rosenhag", 1473. Maria und das Jesus-
kindwenden scheu ihre Blicke vom Betrachter ab.



GottesmutterTricheirousa, "Die Dreihändige", Hauptikone der serbisch-ortho-
doxen Kirche, 14. Jh., Berg Athos. Die dritte Hand, links unten, ist eine Votiv-
gabe aus Silberblech, als Dank für eine Heilung. Maria schaut dem Betrach-
ter herausfordernd in die Augen.





Kopie eines Wandbildes der Zürcher Fraumünsterlegende. Das Gemälde
stammt von 1290, wurde in der Reformationszeit übertüncht, 1850 wiederent-
deckt und 1911 endgültig zerstört. Abgebildet ist der Gründungsakt des Frau-
münsterklosters im 9. Jh. durch Hildegard und Bertha, die aufder Burg Bal-
dern aufdem Albis gelebt habe sollen. Der Hirsch führt die Nonnen zum Ort,
wo Kirche undKloster in Zürich erbaut werden sollen.





Pietà von Michelangelo, (1499). Eines der ergreifendstenWerke der abendlän-
dischen Kulturgeschichte. Unendliche Trauer der Mutter Maria über das un-
fertig und unschuldig verschwendete Leben des Gottessohnes Jesus aufErden.





Detail aus dem letzten Bild von Michailis. Zwei Fenster der Άγιος Θωµάς
sind sichtbar. Die Agios Thomas ist nicht nur entlang der Ufermauer, sondern
auch auch über eine Strasse zugänglich, die den Abhang hinauf führt zum
"Heiligen Sitz der Panagia Koumana". Die Klosteranlage liegt links hinter
dem Hügel und ist aufdem Bild von Michailis nicht sichtbar.



BLICKPUNKT

Manchmal kommt die Hilfe von oben nie.



Fotografie mit 10mm Objektiv des Bildauschnittes von Michails letztem Bild,
aufgenommen 2023 von derHafenstrasse aus, die rechts nach Grikos führt.





*



ZEHNTER MAI

Augenärzte eröffnen den Blinden
neue Sehweisen.













ULCINJ, MONTENEGRO

Jede Bevölkerungssparte
braucht einenTabellenplatz
zum Nachzählen.





DER SCHWARZE HUND

Manchmal heult die Sirene
bis sie wieder aufhört



Die Starigrad (Altstadt) von Ulcinj aufeinem Felsvorsprung, Stadt der Illyrer,
griechische Kolonie in der Antike, Piratennest, venezianisch, serbisch, osma-
nisch, heute südlichste HafenstadtMontenegros, islamisch geprägt.







STARIGRAD

In ihrer Freizeit zählen Staatsmänner Raketen.
Sie tun alles, damit sich dasVolk demWohle fügt.













"Es können nicht alle Helden sein. Es braucht auchWaschweiber. Aber

die, die Helden sein wollen und das Volk vertreten wollen: ihr könnt

keine lendenschwachen Kanichen sein mit eigennützigen Plüschohren,

ihr Kleinkacker. Ihr müsst weichen. Uns müsst ihr weichen: Denen, die

ihr vorgebt zu vertreten, während ihr sie verarscht."



"Spürt ihr das, ihr schleimigen Schiffswürmer? Ihr aufbelasenen, hoh-

len Angsthasen-Ballönchen, Feiglinge und hirn- und gewissenloseWür-

mer. Verpisst euch! Oder steht uns gegenüber. Wenn ihr Eier habt. Wir

wollen euch nicht! Ihr Politiker, Arschkriecher, ihr Industrie-Schwänzel-

Marionetten, Journaille, Richterstümper undAlibifrauen. Wir brauchen

richtige Männer, richtige Brüder und richtige Väter, und wir brauchen

richtige Frauen, nämlich richtige Schwestern und richtige Mütter. Keine

Witzfiguren mitMarionettenfalten und verschissenenWindeln. Habt et-

wa ihr mir, ihrWindbeutel, durch die Decke gepinkelt?War das ein Angst-

bisi eures jämmerlichen Lügenhimmels?"









Tempelanlage des Orakels von Delphi, ein Komplex, in welchem sich Medien
(Orakel), Finanzwirtschaft (Schatzhäuser) und Unterhaltung (Theater) zu ei-
ner politischen Schicksalsfabrik vereinen. X=Omphalos und Pythia im Apoll-
tempel. S = Schatzhäuser entlang der Prozessionsstrasse. T= Theater.

X

T

S

S

S

S

Eingang





DerHirte Phorbas, derOedipus vom Baum losgebunden hat und dem Knaben
Milch seiner Ziegen zu trinken gibt. Der Hund leckt die Füsse des Babys.
Gipsskulptur von Charles Dupaty, 1815.



DERHUND VON ARTEMIS

Tiefin den Akten
wird nach Beschlüssen gestöbert.









THOMAS KAPELLE

KeinTropfenWasser
lässt denWüstensand auftauen.









APOKALYPSE

Prozessionen ziehen wie Karawanen
in Gebet undEinheit. Frontkämpfer,
Schützen undVolksgesindel klammern
sich an die Fahnenstangen. Die Pfarrer
bringen die Gebetsmühlen in Stimmung.





Albrecht Dürer war ein beliebter Bibelillustrator. Er konnte perfekt ein-
schüchtern mit gnadenlosem Gemetzel, das an die Eroberung Trojas erin-
nert. 1498. Auch bei Julius Schnorr von Carolsfeld (1860) wird die Apoka-
lypse für unverhohlene Kriegslüsterei und psychopathischen Blutrausch
unter den segnenden Gebärden des Allmächtigen ausgeweidet.









Der Erzengel Michael im Kampf gegen das Gewürm, womit vor allem An-
dersgläugige gemeint sind. Gemälde des Zürchers Hans Leu dem Älteren,
1545. Michael ist hebräisch und bedeutet:Wer ist wie Gott?





An die Gemeinde Pergamon: Offb. 2.14 - 16

"Aber ich habe etwas gegen dich: Bei dir gibt es Leute, die an der Leh-

re Bileams festhalten; Bileam lehrte Balak, er solle die Israeliten dazu

verführen, Fleisch zu essen, das den Götzen geweiht war, undUnzucht

zu treiben. So gibt es auch bei dir Leute, die in gleicherWeise an der

Lehre der Nikolaiten festhalten. Kehr nun um! Sonst komme ich bald

undwerde sie mit dem Schwert aus meinem Mund bekämpfen."





Offb. 8,7-11

"Der erste Engel blies seine Posaune. Da fielen Hagel und Feuer, die

mit Blut vermischt waren, aufdas Land. Es verbrannte ein Drittel des

Landes, ein Drittel der Bäume und alles grüne Gras. Der zweite Engel

blies seine Posaune. Da wurde etwas, das einem großen brennenden

Berg glich, ins Meer geworfen. Ein Drittel des Meeres wurde zu Blut.

Und ein Drittel der Geschöpfe, die im Meer leben, kam um und ein

Drittel der Schiffe wurde vernichtet. Der dritte Engel blies seine Posau-

ne. Da fiel ein großer Stern vom Himmel; er loderte wie eine Fackel

und fiel aufein Drittel der Flüsse und aufdie Quellen. DerName des

Sterns ist «Wermut» (Artemisia, die heilige Pflanze der Göttin Arte-

mis. Anm d. A.). Ein Drittel desWassers wurde bitter und viele Men-

schen starben durch dasWasser, weil es bitter geworden war."



Offb 16.17 - 21

Und der siebte Engel goss seine Schale über die Luft. Da kam eine lau-

te Stimme aus dem Tempel, die vom Thron her rief: Es ist geschehen. Und

es folgten Blitze, Stimmen undDonner; es entstand ein gewaltiges Erd-

beben, wie noch keines gewesen war, seitdem es Menschen aufder Erde

gibt. So gewaltig war dieses Beben. Die große Stadt brach in drei Teile

auseinander und die Städte derVölker stürzten ein. Gott hatte sich an



Babylon, die Große, erinnert und reichte ihr den Becher mit demWein

seines rächenden Zornes. Alle Inseln verschwanden und es gab keine

Berge mehr. Und gewaltige Hagelbrocken, zentnerschwer, stürzten vom

Himmel aufdie Menschen herab. Dennoch verfluchten die Menschen

Gott wegen dieser Hagelplage; denn die Plage war über die Maßen groß.

Albrecht Dürer ist einer der grossen Comixzeichner der Apokalypse. Da
konnte man richtig Gas geben bei den siebenköpfigen Drachen und den Su-
permännern und -frauen die das Ungeziefer im Marvelstil bezwingen.









Christliche Artemisverehrung in der Lagunenstadt? Die venezianische
Staats-Ikone, genannt "Nicopeia", die Siegbringende, Kriegsbeute der Plün-
derung Konstantinopels im Jahre 1207. Die Darstellung zeigt eine übergros-
se Gottesmutter, ein klar matriarchales Narrativ. Sie ist im Markusdom in
einem prächtiger Altar aufgestellt. Angeblich soll Evangelist Lukas persön-
lich das Bild gemalt haben, also ein authentisches Portrait der Gottesmutter.
Weiter heisst es in Venedig, dass es sich bei der Nicopeia um die Marieniko-
ne handelt, die den Schutz Konstantinopels garantiert und alle Feldzüge des
byzantinischen Kaisers begleitet hatte.











Kopie des Omphalos von Delphi. Der Nabelstein befand sich im Adyton, dem
unzugänglichen Allerheiligsten des Apolltempels von Delphi. Legenden sa-
gen, dass der Gott Apoll seine Orakelsprüche durch den Mund der Pythia aus
dem Omphalos geäussert habe. Der Stein soll innen hohl gewesen sein. Das
Netz, in Form einerWollgirlande, bändige die Erdkräfte der Erdschlange Py-
thon. Der christliche, oströmische Kaiser Theodosius verbat 495 das Orakel
von Delphi und liess den Tempel zerstören. In antiken griechischen Quellen
ist auch die Rede davon, dass Bienen den ersten Tempel in Delphi erbaut hät-
ten. Daher sehen viele den Omphalos als Bienenstock.



Eine Tetradrachmenmünze mit Apoll, der aufdem Omphalos sitzt und sei-
nen Pfeil prüft, ca 300 v. Chr.

Eine Didrachmenmünze mit Artemis, einem Hirschprotom und einer Biene,
demWappentier von Ephesos, ca. 300 v. Chr.



Illustration des Nestes der Erdhummel, Bombus impatiens. Die grossen eiför-
migen Zellen sind die Wiegen der neuen Königinnen. Andere töpfchenartige
Zellen sindmit Honig oder Larven gefüllt.

Drohne

Arbeiterin

Königin



HANS IN EPHESOS

Jesus war nicht im Kirchenchor







Du hast ausgeharrt und um meines Namens willen Schweres ertragen

und bist nicht müde geworden. Ich werfe dir aber vor, dass du deine ers-

te Liebe verlassen hast. Bedenke, aus welcher Höhe du gefallen bist. Kehr

zurück zu deinen erstenWerken!Wenn du nicht umkehrst, werde ich

kommen und deinen Leuchter von seiner Stelle wegrücken. Doch für dich

spricht: Du verabscheust das Treiben der Nikolaiten, das auch ich ver-

abscheue.























DIE ZIEGEN –TEIL 6

Die Almluft bringt neuen Schwung
in die Kuhglocken.





536

Der Schweiss rann den Mönchen
über die Ohren hinunter.





















Urbanes Kontrollhabitat, dargestellt von der Schauspieltruppe von
RaumschiffEnterprise (seit 1967). Realität findet aufBildschirmen statt. Bis
zur Apokalypse des Stromausfalls.





KARFREITAG

Durch die heilige Messe wird die Zelebration
abgeräuchert. Alle fühlen sich wohl, denn die
Nüchternheit ist schon lange gewichen.













BUCHUNG

Die Besinnung ertränkt jedenTropfen im Alkohol







Roula und Jakovos im Eingang derVilla Zacharo. Ihr Hotel ist, als eines der
wenigen in Patmos, ganzjährig geöffnet.



GORGONES

Die Hunde heulten,
dass den Mägden
die Tränen kamen.







Skizze zum Tryptichon aus meinem Notizbuch. Die beiden Flügel lassen sich
öffnen wie ein Fenster und geben dann den Blick frei aufMikes letztes Bild.



FÄHRE NACH PIRÄUS

Eine Urlaubsfahrt erholt die Menschen
vor der einheimischen Fliegenplage.









HEIMKEHR

Die Maulwürfe nagen denWürmern
das Fell über den Pelz.









Wer jetzt lacht, hat gesündigt.
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